
Ü b ersich t ü b er d a s Pro gramm 

A )  Österreich isch er Tei l  der Exku rsion 

1. Exku rsionstag (Son ntag, 29.8. ) 

Das Oberkarbon der Brunnachhöhe bei St.Oswa ld 
Route: Spitta l a. Drau - M i l lstätter See - Bad Kleink irchheim -

St.Oswa ld - Bunnachhöhe 

Aufsch luß N r: 1 :  Bru n nach höhe 
Schiefer, Sandsteine,  Konglomerate mit Pflanzenresten 

2. Exkursio nstag (Montag, 30.8. )  

Das Karbo n  von Nötsch i m  Gai lta l  ( Kärnten ) 
Route:  Bad K le inki rchheim - Vi l l ach - B leiberg - Kreuth - N ötsch -

Pöl land - Wind ische H öhe - Hermagor 

Aufsch lu ß N r.2 :  

Aufsch luß N r.3:  

Aufsch luß  N r.4 : 

Aufsch luß N r  .5 : 

Aufsch luß  N r.6 : 

Torgraben (= Lerchbachg raben)  
U nterkarbon der  Nötschgraben-Fo lge 

Straßenprofi l  Hermsberg 
Unterkarbon der Nötschgraben-Fo lge 

Südtei l  des Straßenprofi ls  Hermsberg 
" B  adstu b-B recc ie" 

Nötschbach 
Äqu iva lent der Er lachgraben-G ruppe (Ober-Karbo n )? 

Straße Pöl land - Windische Höhe 
Oberkarbo n  der Pöl land-G ruppe 

3. u nd 4. Exku rsionstag (D ienstag u .  M ittwoch, 3 1.8. - 1 .9 . )  

Oberkarbo n  u nd Perm im Naßfeldgebiet der Karnischen Alpen 
Route:  Hermagor - Garnterkofe l - Reppwand - Kühweger Scharte -

Garnitzenberg - Auernig - Naßfeldpaß - Tresdo rfer Höhe -
Roß.kofel 

Aufsch lu ß N r.7 : Südfu ß des Gartnerkofels 
Oberer Pseudoschwageri nenka lk  ( Unterperm) 

Aufsch luß N r.8: Reppwand 
Reppwa ndprofi l : Trogkofe lka l ke, Äqu ivalente 
der G rödener Sch ichten, Be l lerophondo lomit, südalp ine 
Werfener Sch ichten, Muschelkalk 

Aufsch luß N r.9 : Garnitzenberg 
Garn itzenprofi l  (Auernigsch ichten) 

Aufsch luß N r. 10:  H öhe 1885 
Unterer Pseudoschwageri nenkal k ( Unterperm ) 

Aufsch luß  N r. 1 1 :  Auern ig ( 1839 m)  
Auernigsch ichten (Oberkarbon)  
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Aufsch luß Nr. 1 2 : Süd l ich des Naßfeldpasses 
Ä ltere Karbonkalke 

Aufsch luß Nr. 1 3 : Höhe 2004 öst l ich des Trogkofe ls 
Oberer Pseudoschwagerinenka lk, Trogkofelka lk, 
G renzlandbänke, Äqu iva lente der G rödener Sch ichten 

Aufsch luß Nr. 1 4 : Roßkofel ( 2239 m) 
Devonische Ka lke, ä lteres Oberkarbon, Perm-Transgress ion 

Aufsch luß Nr. 15 :  Tresdorfer A lm 
Tresdorfer Kalke (Perm ) 

B )  I ta l ienischer Tei l  der Exku rs ion 

5. Exkurs ionstag ( Donnerstag, 2.9. ) ,  1 .  Tei l  

Karn ische A l pen, J u l isehe A lpen 
Route : Hermagor - Nötsch - Thörl - Tarvis io (Tarvis )  

Aufsch luß-Serie Nr. 16 :  Mehrere Aufsch lüsse im Perm im Raume Coccau (Goggau)- Tarvis io 
(Tarvis ) 

C) Slowenischer Teil der Exkurs ion 

5. Exkurs ionstag ( Don nerstag, 2.9. ) ,  2. Tei l  

Südkarawanken 
Route :  

Aufschluß Nr. 1 : 

Aufsch luß Nr.2 : 

Aufsch luß N r.3:  

Aufsch luß Nr.4: 

Aufsch luß N r.5 : 

Tarvis io - Ratece - Jesenice - Javorniski rovt - Bled - Ljubljana 

Javornisk i  rovt, Spodnja poc ivala 
Oberkarbon, Orenberg-Stufe 

Javornis ki rovt, Pristava, " Leuc ka" 
M ittelperm, Trogkofel-Stufe, k lastische Ausbi ldung 

B led, Sch loßberg 
M itte lperm, Sos io-(G rödener-, Velebit- )  Stufe, 
obere Parafusu l ina-Zone 

B led, Steinbruch Straza 
M ittelperm, Sos io-{ G rödener-, Velebit- )  Stufe, 
obere Parafusu l i na-Zone 

Ljubljana, Sch loßberg 
M ittelperm, Trogkofel-Stufe 

6. Exku rs ionstag ( F reitag, 3.9. )  

Route : 

Aufsch l uß Nr.6 : 

Ljubljana - Trzic - Dol i na ( Dolfanova soteska - Teufelsschlucht) 
Trzic Cadovlje - Dol ina ( Do lzanova sotesca - Teufelssch lucht) 
Perm : Rattendorfer-, Trogkofel- u nd Sosio- (G rödener-)  Stufe 
Oberkarbon : Orenbu rg-Stufe 



D as K ar bo n  d er O.stalp en 
F . K AHLER 

Das Karbon der Osta lpen vertei lt sich i n  sehr eindrucksvol ler Weise in zwei G ruppen : 

1,0 in das Karbon, das in den Bau der va risz ischen A l pen einbezogen ist und 

2,0 in das Karbon, das auf den va risz ischen Alpen l iegt. 

1,0 Zum Karbon, das in den Bau der varisz ischen E inheiten einbezogen ist gehören 

1, 1 in den Karnischen Alpen : 

1, 1 1  die Fortsetzung der Kalkfazies des Oberdevons bis in das cu III, u rsprüngl ich schon von 
v.GA E RTN E R  westl ich des P löckenpasses entdeckt, inzwischen durch Conodontenfu nde auf 
ita l ienischem wie auf österreich ischem Boden präz ise nachgewiesen. D ie F u ndorte werden sich 
noch mehren. 

1, 12 das Hochwipfel karbon; Tra nsgressionsverbände der Schieferfazies auf die oberdevonische Ka l k­
faz ies, d ie örtl ich u nd zeitl ich trockenlag, sind nachgewiesen.  N icht übera l l  ist a lso die Kal kfazies 
bis ins cu III erhalten gebl ieben. Schon sehr lange s ind in den Sch ieferfolgen Pflanzenreste 
bekannt ( K RA USE, 1906) ,  zu nächst in  losen Stücken, die erst sehr spät auch im Anstehenden 
gefu nden werden konnten ( E . F LOG E L  & W.G RÄ F, 1959) .  - überraschend war der Nachweis 
von Sporen in g le ichen Schichten auf ital ien ischem Boden durch F RA NCAVI L LA, 1966. Sie 
bestimmte : Laevigatosporites vu lgaris f. minor, D ictyotri letes bi reticu latus, Verrucos isporites 
firmus, V .perverrucosus, Lycospora torqu ifer, L.brevijuga, Densosporites fau nus, D.sinuosus, 
D.cf. reticu latu s, D.varians, Zonaletes pu nctatus u nd a ls Abdruck Neu ropteris cf.heterophyl la  = 

Zeitraum Namu r B - Westfal B. 

1,2 Das U nterkarbon von Nötsch im Gai lta le, knapp nördl ich der per iadriatischen Naht. Es wi rd in  
d iesem Führer du rch H. F LÜG E L  u nd M . KODSI beschrieben . 

1,3 Das Karbon der Nörd l ichen G rauwackenzone. H ierzu einige Beispiele:  

1 ,31 das U nterkarbon der Veitsch (Steiermark) 

1,32 Das Oberkarbon von Mühlbach am Hoch könig (Sa lzbu rg)  

1,33 Das Oberkarbon von K lamm am Semmering ( N iederösterreich ) und aus dem Raum westl ich von 
Leoben (Steiermark ), Westfal A und B nach JON G MA NS, 1938, 

1,4 Das Karbon des G razer Pa läozoikums, in der Art von 1,  1 1 .  

D ie varisz ische Verformu ng (starke Tekton isieru ng, tei lweise versch ieden starke Metamorphose bis in 
d ie d ritte Tiefenstufe h inab) fä l lt in d ie Astu rische Phase : es steht das Westfa l C zu r Verfügu ng. 

2,0 I n  den oberkarbonischen Ablageru ngen, d ie auf d ie varisz ischen A l pen transgred ieren, sind zu 
u nterscheiden : 

2, 1 die l im nisch-terrestrischen Ablageru ngen : 

2, 1 1  Stei nacher Joch ( B rennergebiet, Tiro l )  

2 ,  12  Das Stangalm-Karbon : Turrach-Stangal pe-Bru nnachhöhe, Vorkommen an der Basis der G urkta ler 
Masse ( Kärnten ) 

2,2 die 1 imn isch-terrestrischen-marinen Ablageru ngen 



2,21 der Karnischen A l pen und der Carnia 

2,22 i n  östl icher Fortsetzu ng in den Karawa nken. 

Die l imn isch-terrestrische Ausbi ldu ng des Oberkarbons ist gegen Westen in d ie Bergamasker A l pen der 
Südalpen u nd in die schweizerischen u nd französ ischen A ntei le  der Westa lpen zu verfolgen. Von hier 
kommt man gut zu den nordwesteu ropä ischen Koh lengebieten. 
D ie li mnisch-terrestrisch-marine Ausbi ldung findet ihre Fortsetzung 

2,24 im Oberkarbon des P lattenseegebietes u nd des Bükkgebietes Ungarns ( m it vermutlicher Fort­
setzung in die Ablageru ngen der Po lesie, der Russ ischen Plattform u nd des Donezbeckens ), 

2,25 in den D inariden, He l len iden bis nach Chios. 

Sie ist durch den wiederholten Wechsel von Landfloren mit marinen F loren u nd Fau nen charakterisiert 
(Auernig- R hythmus KA H LE R ), wobei a l lerdi ngs die Zahl der F u ndorte mit gut bestimmbaren Land­
pflanzenresten in  den Karnischen A l pen geri ng ist. D ie höchsten überschreiten d ie Karbon/Permgrenze 
( G renzlandbänke der Rattendorfer Sch ichten, U nterperm). Die mari nen F loren sind reichl ich in der 
Kalkfazies vorhanden, werden aber erst im U nterperm artenreicher ( E. F LÜG E L). D ie-mari nen Faunen 
finden s ich sowo h l  i n  den feinkörnigeren Sch iefern, wie auch in  den zah l reichen Ka l kbä nken. I n  
jüngster Zeit si nd s owoh l  von ita l ienischer, wie von österreich�scher Seite karbonische Bryozoen 
bearbeitet worden, ohne daß der Formenreichtum schon bekannt wäre. 

I n  der Landschaft fa l len oberhal b  der Wa ldreg ion die Ka l k- u nd die Konglomeratbä nke zumeist als 
Fe lsstu fen auf. Zah l reich si nd die G leitu ngen, di e P R EY auf der geologischen Karte hervorragend 
dargeste l l t  hat. 

D ie mari nen E inflüsse im Oberkarbon s ind derzeit nur  in den Südalpen nachweisbar, wen ng leich es 
Spu ren auch i n  nörd l ichen Tei len der Ostal pen gibt. Aber auch die Südalpen s i nd ein gutes Beispiel  für 
das A us k l i ngen der marinen E inflüsse. Diese s ind im Oberkarbon auf die Karnischen A l pen u nd deren 
östl iche Fortsetzu ng, die süd liche Karawankenkette, beschrä nkt u nd s ie gehen von hier in di e 
D inariden über, wobei aber wesentl ich frühere Transgress ionen festste l l bar si nd. 

I m  Perm erweitert s ich zeitweise der mari ne E infl u ß  gegen Westen u nd erreicht die Etsch. Wir stehen 
deutl ich am wechsel nden Ufer der großen eu ras iatischen Meeresverbreitu ng (Pa läothetis KA H L E R ), 
ohne daß wi r genaue Uferl in ien zeichnen können. 

Die Bedeutu ng der Karnischen Karbonprofi le l iegt in der frühzeitig erkannten Beziehu ng der F loren zu 
Westeu ropa u nd der Faunen zu Osteu ropa u nd dam it zu As ien. I m  modernen Sinne s ind noch nicht 
a l le Mög l ich keiten dieser Vergleiche ausges chöpft. Seit mehreren Jahren laufen in den Karnischen 
A l pen u nd in den Karawanken Detai luntersuchu ngen. 

Es ist beabs ichtigt, be i der Exku rs ion auch einen Tei l der perm ischen Ablageru ngen zu zeigen, sowoh l  
i m  österreichischen Abschnitt, wie auch i n  I tal ien u nd besonders i n  Jugos lawien. Leider s ind d i e  besten 
österreich ischen Permprofi le  (auf de r Rattendorfer A lm westl ich des Trogkofels u nd rings um das 
west l iche Trogkofel kar) schwer zugängl ich. Sie werden seit einigen Jahren sehr ei ngehend, besonders 
auch m ikrofaziel l u nd auf i hre in den Ka l ken tei lweise rhythmische Ausbi ldu ng du rch E. F LÜG E L  
( Darmstadt) u nd sei ne Mitarbeiter u ntersucht. 

Das u ntere Perm der Karnischen A lpen ist du rch eine bedeutende Ka l kentwick lung mit tei lweise sehr 
reiche n mari nen F loren u nd Mikrofau nen ausgezeich net u nd gehört zu den besten marinen Profi l en 
dieses Zeitabsch nittes auf der E rde (Abb.2). 

Wichtig ist, daß i n  den s og. G renz landbänken der Rattendorfer Stufe eine Reku rrenz des im Ober­
karbon vol l entwickelten Auernigrhythmus nachweisbar war. Ebenso wichtig ist, daß es über dem 
Trogkofe lka l k  noch ei nen stratigraph isch höheren Kal k  g le icher Faz ies gibt: auf der Tresdorfer A l m  
ei nen klei nen Rest, den wir besuchen werden; bessere Vorkommen bei Goggau, bei Tarv is u nd in  
Jugos lawien. 



Darüber l iegen an der Bas is der J u l isehen A l pen noch höhere Ka l ke mit Neoschwagerina etc. (s iehe den 
Absch n itt Jugos l awien! )  in einem Gebi et, das ke ine Sandschüttu ng hatte u nd wo s ich d ie Ka lkfaz ies in 
der G rödener Stufe fqrietzen kon nte. D ies ist e ine sehr wi chtige Entdeckung von RAM OVS u nd 
KOC HA NS KY- DEV I  DE ,  we i l  d iese Neoschwagerinenkal ke die nörd l ichsten Europas s ind. 

Wir erken nen h ier deutl ich, daß d ie gewa ltige Sandzufuhr  in der G rödener Stufe auch in den Süda lpen 
ei n ige wen ige Geb iete nicht erreichte. 

Umgekehrt fi nden wi r in  Slowenien e ine kal karme Aus bi ldu ng der Trogkofelstufe, die wi r doch am 
Naßfeld in den 400 m mächtigen Ka l ken des Trogkofels bewu ndern können. Es kam zu einer re ich­
l ichen Zufu hr von feinkörn igem Materia l  von dem Festland her. Auch diese wi chtige Entdecku ng 
verdanken wir Prof. RAM9VS, die paläontologisch sowoh l  von ihm . als auch du rch  F rau 
Prof.. KOCHANS KY-D EV I D E u ntermauert wu rde. 

Wir werden d iese Permvorkommen besuchen (s iehe Absch nitt Jugos lawien) .  Sie zeigen die neuen 
Forschu ngsergebnisse eindrucksvol I und b i lden e ine gute Ergä nzu ng zu der auf dem Naßfeld ge­
wonnenen Erkenntnis ,  daß der Fazieswechsel  im Oberkarbon u nd im Perm d ie Profi le  entscheidend 
beeinflußt. 

A)  österreichischer Tei l der Exkurs ion 
F . KA H L E R  

M it der Tauernba h n  überquerten wi r den tekton isch tiefsten Tei l  der Ostal pen, das "Tauernfenster" 
und sei nen Rahmen. 

Von Spitta l a. Drau fah ren wir duch d ie Liesersch lucht zum M i l lstätter See, der du rch große eiszeit­
l iche Kiesmassen an sei nem Westende aufgestaut ist. Er l iegt in Gesteinsser ien des sog. A ltkrista l l i ns 
u nd ist 141 m tief. 

Am Nordufer des M il lstätter Sees, an dem wir  entlang fahren, ste igt die M it lstätter A lpe auf, d ie  im 
Altkrista l l in e ine ei ngeklemmte Schol le  m it dem Magnesit enthä lt, der in Radenthein, das wi r durch­
fahren, verarbeitet wi rd .  

Von h ier zieht die Straße nach Bad Kleink irchheim ( 1 100 m) weiter. Der  bekannte H öhenkur-u nd 
Wi nters portplatz nützt eine Therme von etwa 230 C aus. Wi r wenden uns nach St.Oswald und 
benützen - bei geeignetem Wetter - den Sessel l ift, um auf der Bru n nachhöhe in 1900 m Seehöhe das 
erste Karbonvorkommen zu bes ichtigen. 

A uf s c hl u ß  Nr.1 

Das Oberkarbon der Bru n nach höhe oberhalb von St.Oswa ld bei Bad K le ink irchheim 
F . KA H L E R  

Auf dem sog. A lt kristal l i n  des Radentheiner Geb ietes, das aus G neisen, Sch iefergneisen u nd G l immer­
sch iefern besteht, l iegt das "Stangal m-Mes ozoikum" (Abb.3). Es beginnt m it A rkose-Quarziten,  wi rd 
dann stark dolomitisch , weniger kalk ig u nd reicht m it Kalksch iefern b is in den Jura. Die genauere 
A ltersg l iederung hat Schwierigkeiten geboten, d ie Endlösung ist noch n icht errei cht. 

Diese Geste insfo lge (" A ltkrista l l i n" ,  wah rschein l i ch varisz isch geprägt, darüber eine Perm? -Trias-Jura­
Fo lge, a lso  ohne Oberkarbon! ) wi rd von der G urktaler Masse überschoben. 

1 
I n  u nserem Raum l iegt über dem A ltkrista l l i n  u nd dem Stangal m-Mesozoi kum zu nächst der 
Pfannockgneis ,  der eindeutig transgress iv von Oberkarbon überlage rt wi rd. 1 m Hangenden l i egen über­
sch iebende Phy l l ite. 



Das Karbon der Bru nnachhöhe (Abb.4) enthä lt nu r Sch iefer, Sandsteine u nd etwas zu rücktretend auch 
Konglomerate. E in. kleines Kohl enflöz u nd e ine A nzahl von Pflanzenversteineru ngen mach das Vor­
komm·en auch für den Paläontol ogen i nteressant. Es gehört zum l imnisch-terrestrischen Oberkarbon 
der Osta lpen. 

K. L I E G L E R  hat das Vorkommen genauer stud iert. Leider s ind i n  der Schichtfolge ein ige Störu ngen, 
doch hat sich hier die Überlagerung auf Gneis eindeutig nachweisen lassen . Man kann aus dem Säu len­
profi l gut erkennen, daß das Oberkarbon m it groben Sedi menten beginnt u nd in  der M itte der Sch icht­
fo lge wieder gröbere Schüttungen erfolgten.  Das Schichtg l ied 27 des Profi ls  ist das Koh lenflöz mit den 
Pflanzenschiefern . 

Leider wird d ie Sch ichtfolge von einer Überschiebu ng abgeschnitten, aber nur  du rch d ie damit erfolgte 
Überlageru ng mit Phyl l iten ist d ieses _Karbon in seiner orograph isch hohen Posit ion erhalten gebl ieben. 

D ie Pflanzenreste s ind von JONGMA N S  bearbeitet worden, doch nannte er 1938 nu r: A lethopteris 
lonch itica, A.serl i, Neu ropteris scheuchzeri, N .sp.sp., wobei er ausdrück l ich betonte, daß er 
Neu ropteris ovata n icht fand. 

JONGMA NS stellte d ie F lora i ns Westfal D.  D ie reichen Floren des Sta nga l m- Karbons l iegen westl ich 
der Turracher Höhe in einem schwer zugä ng l ichen Gebiet. D ie le icht erreichbare Bru nnachhöhe, das 
südl ichste Karbon-Vorkommen dieses Gebietes, gibt aber immerh in einen guten E inbl ick in die E nt­
wick l u ng eines terrestrisch- l imnischen Karbons der Ostalpen u nd zeigt zugleich d i� kompl iz ierte tek­
tonische Position, in der es erhalten ist. 

Literatu r: 

STOWASSE R, H . :  Zur Schichtfolge, Verbreitu ng u nd Tektonik  des Stanga lm-Mesozoi kums 
(Gurktaler A l pen) - Jb. G eol .  B .A., Jg. 1956, I C, H. 1,  75- 199, Taf. 2-3, 1 1  Textabb., 
Wie n  1956 - H ier die L iteratu r! 

L I EG L E R, K. : e ine ku rze Darstel l u ng des Karbons der Bru n nach höhe wi rd voraussichtl ich schp n bei 
der Exkurs ion vorl iegen.  M it weiterer Literatu r. 

Das Karbon von Nötsch im Gailta l  ( Kärnten) (Abb.5) 
H .W.F LÜG E L  & G . M . KODS I  

Stratigraph ie u nd Bau 

Das seit 1807 bekannte Karbon von N ötsch westl ich von Vi l l ach wird im Süden durch eine OW 
streichende, nach F E LS E R  1938 stei l  S fallende Störu ng von den D iaphthoriten des Gai l ta l -Kristal l ins  
getrennt. Ebenso b i ldet d ie G renze gegen d ie nörd l ich gelegene Trias des M ittagsnock-Zuges eine u m  
O W  verlaufende Störu ng, längs der das Karbon ste i l a u f  d i e  Trias aufgeschoben erscheint. 

I m  Osten tauchen die karbonischen Geste inszüge u nter d ie Basissch ichten der Dobratsch-Trias u nter, 
während sie im Westen, verdeckt durch quartä re Ablageru ngen, in das Ga i lta l  ausstreichen dürften .  
E ine deutl iche A nnäherung der  Nord- u nd Südrandstöru ng am aufgeschlossenen Westende des Zuges 
läßt vermuten, daß sich beide treffen u nd dadurch bed i ngt das Karbon im Westen tekton isch endet. 

Jungglaziale Ablagerungen erschweren den Einbl ick in die Zusammenhä nge u nd bedecken über weite 
Strecken die G renzen. Das Karbon wu rde von KODS I 1967 ( F LÜG E L  & KODSI  1968) l ith ostrati­
graphisch i n  d rei G ru ppen gegl iedert.  Es s ind dies die N ötschgraben-G ruppe, die E rlachgraben-G ruppe 
u nd die Pöl l and-G ruppe. 1 hre Charakteristi ka gehen aus Tabe l le  1 hervor. 

Biostratigraph isch können nu r d ie  Tonschiefer u nd Kal ke der N ötschgraben-Gruppe m it Sicherheit 
eingestuft werden. Sie u mfassen den Zeitbereich Obere Pericyclus-Stufe (Amonel l  ipsites- Zone) bis 
höchste Goniatites-Stufe (gra nosus-Zone). D ie in  der L iteratu r aus d ieser G ruppe angeführten Faunen 
bedürfen z.:r. e iner Revision, d ie zusammen m it der Neubearbeitu ng neuer F u nde begonnen wu rde. 



I n  das Namu r dürfte die Er lachgraben-G ruppe gehören. Sie hat an einigen Ste l len Pfla nzenreste ge l ie­
fert, d ie von P IA 1924 bestimmt wu rden (Gymnoneu ropteris ,  Bowma nites ,  Pecopteris , 
Asterocalamites, Ca lamites ) .  

Neuere F unde feh len, ebens o eine U ntersuchu ng der Wechsel lageru ng von Konglomeraten u nd Sand­
steinen in  H inbl ick auf ihre Sporenfüh ru ng. Bei beiden Gesteinsgruppen handelt es s ich nach der 
l ch nofaz ies (Zoophycos ) ,  dem übrigen Foss i l i nhalt ( Koral len, A lgen)  und der Lithologie um mehr  oder 
weniger stark terrigen beeinflu ßte F lachwasserbi ldu ngen.  

Demgegenüber muß d ie ebenfa l ls aus Kongl omeraten,  Sa ndsteinen u nd tonig-sand igen Sch iefern be­
stehende Pöl land-G ruppe auf G ru nd ihrer l chnofazies a ls Tiefwasserablageru ng aufgefaßt werden . 

Sie kann a ls so lche mit dem H ochwipfel-F lysch der Karn ischen A l pen verg l ichen werden . I hre zeitl iche 
E instufu ng ist u ns icher, da abgesehen von Spu ren ( Nereites ,  Lophocten iu m, Dictyodora l iebeana etc.)  
keine Foss i l ien gefu nden werden konnten .  Nach dem Geländebefu nd ist zu vermuten, daß s ie primär 
die Nötschgraben-G ruppe, eventuel l auch d ie Erlachgraben-G ruppe überlagerte. Sie würde in d iesem 
Fa l l  jünger a ls diese se in u nd könnte in das höhere Namu r bzw. Westfal einges tuft werden . 

Abbi ldung 5 zeigt einen Vergleich der E ntwick l u ng von Nötsch m it der Karbonausbi ldu ng in den 
Karn ischen Alpen . 

Sämtl iche u m  OW streichende G ruppen s i nd m ite inander stei l  isokl i nal  verfa ltet, wobei s ie a ls zu­
sammengepreßtes u nd zerschertes A ntikl inorium gedeutet werden können. 

Sie werden ebenso wie das Gai lta l -Krista l li n  von roten, höher-permischen Sandsteinen, die d ie Bas is der 
Gai lta ltrias bi lden, überlagert. 

Faßt man d iese Überlageru ng mit F E LS E R  1938 u.a.  a ls Transgress ion auf, so würde d ies bedeuten,  
daß d ie starke lsokl ina lfa ltu ng u nd Zerscheru ng des Karbons ein va riszisches A lter hat, wobei 
F E LS E R  1938 u .a .  an die astu rische bzw. saa l ische Phase dachte. 

Um NO streichende Verwerfer zerlegen, wie F E  LSE R 1938 erkannte, das Karbon in  einze lne Schol len, 
d ie gegeneinander versetzt s ind. Ein Schema des Baues nach u nserer derzeitigen Vorstel l ung Versucht 
Abb.6 zu vermittel n .  

Besch reibung der besuchten A ufsch lüsse (Abb.6)  

D ie Exku rs ion erreicht, von V i l lach über B leiberg-Kreuth kommend, an der Straße nach Nötsch bei 
Kote 828 die Gabelung des Nötschgrabens m it dem Er lachgraben . Knapp danach finden s ich am 
ostseitigen Ufer des Nötschbaches Aufsch lüsse in den roten höherperm ischen Sandsteinen, d ie d ie 
Decks:h ichten des Karbons bi lden. 

Ca. 300 m süd l ich davon an der E inmündu ng des Lerchbaches in den N ötschgraben 1. Aufenthalt. 

A uf s c hl u ß  Nr . 2  

Torgraben (= Lerchbachgraben) 
Unterkarbon der N ötsc hgraben-Folge 

Aufsch luß  in tonigen bis s i ltigen Schiefern der N ötschgraben Folge mit re icher Foss i l füh ru ng. 

D ie bitu mi nösen S-fa l lenden  Sch iefer l ieferten nach der Literatu r: 

G iga ntoproductus giganteus 
s inuatus SA RYTSCH EWA ,  
G igantoproductus latiss imus (SOW.) ,  
G igantoproductus edelbu rge� is (PH 1 L. ) ,  
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G igantoproductus maxi mus (McCOY) , 
Pustu la pustu losa (PH I LL.) ,  
Buxtonia scrabicu la  (SOW.) ,  
Pl icatifera p l icatis (SOW. ) ,  
Spirifer trigonal is MA RT I N, 
Spirifer octopl icata SOW., 
Leptaena analoga PHI L L. ,  
Schizophoria resupinata MA RTI N, 
l sogramma germanica PA EC K E LMA N N ,  
l sogramma paeckelma nni A I G N E R  & H E R I TSCH, 
l sogramma carinth iaca A I GN E R, 
Can in ia j uddi T HOMSO N ,  
Can in ia compressa LUDW., 
Pa laeosmi l ia isae H E R ITSCH ,  
Kon i nckophyl lum i nterru ptum N I CH. ,  
Axophy l l u m  expansum M E H ,  · 

Dibunophy l lum rugosum McCOY, 
Prolecanties qu inquelobosus K ITTL, 
G l yph ioceras gra nosum poststriatum K ITTL. 

Treffen d iese Besti mmu ngen zu, wä re dies eine E instufu ng i n  das höchste Vise (Goniatites-Stufe, cu Ill 
gamma ) .  

D ie g leiche Folge wi rd auch du rch ein Straßenprofi l nach Hermsberg aufgeschl ossen. 

A uf s c h l u ß  Nr.3 

Straßenprofi l  Hermsberg 
U nterkarbon der Nötschgraben-Fo lge 

Das Profi l  schl ießt S-fa l l ende Schiefer auf, in die tei lweise sand ige Bänke, tei lweise Linsen von Ka lk­
mergel n  u nd Mergel n  eingeschaltet sind. Besonders d ie karbo nischen Gesteine führen eine ind ividuen­
reiche Kora l l en-, Brach iopoden-, Lame l l i branch iaten- u nd Foraminiferen-Fauna.  Dazu kommen noch 
A lgen . 

Es wu rden bisher von h ier a ngegeben : 

A l lorisma sp. ,  
Hexaphyl l ia m i rabi l is ( D U NCA N ) ,  
Tetrataxis sp., 
E ndothyre l la  sp.? , 
Rowchi n ia sp., 
U ra lopora sp., 
G irvanel la  sp., 
Kon inckopora sp.,  
Osagia sp.  

Es wu rde angenommen, daß das Nötscher Karbon inverse Lageru ng besitzt. Sed imentsstru ktu ren u nd 
in Lebensstel l ung ei ngebettete Productidae zeigen jedoch, daß im Hermsberg-Profi l d ie F olge normal 
l iegt. 

Stratigraphisch gehört sie ebenso w ie d ie Loc. Torgraben in das höhere Vise 



Aufsch luß Nr .4 

Südtei l  des Straßenprofi ls Hermsberg 
" Badstub-B recc ie" 

Auf der Weiterfahrt gegen Süden quert d ie Exku rsion  im Kern des A ntikl inoriums vo n N ötsch d ie 
durch einen Kei l der N ötschg raben-Gruppe zweigetei lte " Badstub-B recc ie" .  

Nach Prof. Dr. S I E B E R  (Wien , brief l iche M itte i lung )  sind h ier fo lgende B ivalvenarten zu finden: 

Lim ipecten diss i m i l is ( F LE M I N G )  
Perno pecten ph i l l ips i i  (GOLD F . )  
So lemya (Jancia ) privaeva PH 1 L L I  PS 
Pinna ( P. )  flabel l iform is MA RT I N  
Cypricardel la  rectang u lariS (M'COY) 
Cyp ricardel l a  selysiana ( KON 1 NC K) 
Edmo ndia su lcata (P H 1 L L I PS) 
Sang u i nol ites abdenens is ETH E R I DG E  
Sang u i no l ites p l icatus ( PO RT LOCK) 
fer.ner auch Gastropoden, wie Loxo nema u .a. 

E ine ä h nl iche Fauna tritt am F u ndpu n kt Thorgraben (= Lerchgraben) ,  oberste Bank auf. 

Ferner l iegen A rten der Gattungen Nuculopsis, Phestia, Paral lelodon,  Mya l i na, Streblo pteria, Lima, 
Sch izodus, Sca ld ia, Cardiomorpha u .a. vor, d ie z.T. vo n anderen Punkten des F undgebietes stammen 
(Sto l l en bei den alten Mühlen, Oberhöher, N ötschg raben)  u nd teilweise verschiedenen stratig ra­
ph ischen Horizo nten angehören. 

Der Grüngesteinszug der Badstub-Breccie wurde steinbruchmäßig zur Schotter-Erzeugung abgebaut. 
KIESLINGER 1956 gab folgende Beschreibung des Gesteins: 

"Es handelt sich um eine Breccie von sehr wechselnder Beschaffenheit: 
Große Bereiche bestehen ausschließlich aus eckigen Trümmern von mindestens zwei Amphibolitarten, einer ganz 
schwarzen und einer durch erheblichen Feldspatgehalt schwarzweiß gesprenkelten. Diese Trümmer sind teils so groß, 
teils so eng aneinander gepackt, da.ß sie ein einheitliches Gestein vortäuschen, eben jenes, das die früheren Beobachter 
als Diorit angesprochen haben. 
Andere Bereiche der Breccie haben kleinere Trümmer und auch eine buntere Gestei.nsgesellschaft, die den Breccien­
charakter deutlich hervortreten lassen. Am auffallendsten sind Einschlüsse von mittelkörnigen kristallinen Marmoren 
und von roten, seltener weißen Quarziten. Ein Teil dieser Brocken ist so gut gerundet (hat freilich in den Schliffen nicht 
mehr so ganzrandige Umrisse), daß man sie als sedimentäre Gerölle auffassen kann; andere Quarzite wiederum sind ganz 
eckig und scharfkantig. Auch finden sich eckige kleine Quarztrümmer. Auffallend sind verquetschte unregelmäßige 
Fetzen eines dunkelroten stumpffarbigen Schiefers von so unregelmäßigen Formen, daß an Wassertransport nicht 
gedacht werden kann. Die eigentliche Grundmasse ist ein dichtes; sehr feinkörniges, stumpf grünes, schweres (r=2,98), 
muschelig, brechendes, ungemein zähes Gestein. Für das freie Auge ist es von einem Diabas bzw. Diabastuffit in keiner 
Weise zu unterscheiden. Unter dem Mikroskop sieht man sehr kleine (im Durchschnitt 0,025-0,050 mm) scharf-eckige 
Körnchen von Plagioklas und Quarz und etwas längliche Leisten von Hornblende und Chlorit. Nirgends eine Spur von 
Abrundung oder sedimentärer Anordnung. In anderen Schliffen besteht die Grundmasse nur aus Zerreibsel von 
Amphibolit. An der Grenze gegen eine Marmorblock waren in diesem keine Kontakterscheinungen zu sehen, wohl aber 
in der Grundmasse eine leichte Anreicherung und eine gewisse Parallelstellung der Hornblendeleisten über einen Bereich 
von 0,5 mm von der Gesteinsgrenze.'' 

Die G enese des Gesteins is' unk lar. U rsprüng l ich a ls  D iabas gedeutet, wu rde es später als sed imentä re 
B i ldung angesehen, wäh rend K I ES L I NG E R  die  A ns icht vertrat, daß es sich um ei ne Eruptivbreccie 
(Agg lomerat) hand l e. Bereits A NG E L  1932 hat darauf verwiesen, daß d ie B reccie stärkstens tekto n isch 
beansprucht ist. 
Das Gestein steht in nerha lb  des osta lp inen U nter- Karbo ns völ l ig iso l iert da. 



I m  Süden der Badstu b- B recc ie folgt neuerl ich die Nötschgraben-Grupp e. 
Sie 1 ieferte h ier u .a. 

Bel lerop hon h iu lcus MA RTI N, 
Schel lwienel la  ceren istria PH 1 L., 
D icytostyl us mu ltispi niferus (M U I R-WOO D) ,  
G igantop roductus giganteus (SOW . ) , 
Sp irifer bisu lcatus SOW ., 
Canin ia sp. 
Pa laeosm i l ia carinth iaca KU NTSC H N  I G .  

A uf s c hl u ß  Nr.5 

Nötsch bach 
Aqu iva lent der Er lachgraben-G ruppe (Oberkarbon)  

Be i  der  Straßenbrücke über den Nötschbach stehen beiderseits des Baches in  großen Aufsch lüssen 
Kongl omerate mit ei nem Geröl !bestand von Quarz, G neis u nd Krista l l inen Sch iefern an. Sie werden 
örtl ich von Sandstei nen bis Quarzgrauwacken vertreten.  D iese stei lstehende G ruppe könnte ei n Äqui­
va lent der Er lachgraben-G ruppe se in.  Sie wird im S durch ein Störu ng von den Gai lta l- D iap hthoriten 
getrennt, in d ie sich ei n G ranitstock ei nscha ltet ( F  E LS E R  1936 )  

D ie Straße über Wertschach nach Matschidl  führt über das von Quartä r  bedeckte d iap hthoritische 
Gai lta l- Krista l l i n. 

Nach der Kapel le von Matsch idl quert die Straße erneut d ie Süd rand-Störu ng des Karbons, d ie h ier 
das Krista l l in von der Pöl land-G rupp e trennt. Diese kann im nächsten Ha ltepu nkt an der Straße 
Pöl land-Windische H öhe in einem ca. 750 m langem Straßenp rof i l  stud iert werden. 

A uf s c hl uß Nr. 6 

Straße Pöl l and- Windische Höhe. 
Oberka rbon der Pöl land-G ruppe 

Das Prof i l  sch l ießt ei ne Wechsel lageru ng von Konglomeraten, Sandsteinen u nd tonig-sand igen Sch ie­
fern auf. Lithologisch handelt es sich um folgende Gesteinstypen : 

(a)  Konglomerate : Die bis 20 cm groß werdenden, gut geru ndeten Geröl le  bestehen aus Quarz, 
G l immerschiefern, Phyl l iten, A mphibo l iten, G neisen u nd Quarziten. Medianwert 12 - 16 cm. 
Sortieru ng gut bis sch lecht, Packu ng ei nheitl ich , B i ndem ittel sandig - tonig. 

(b)  Sandsteine: Z.t. gradierte, feldspatha ltige Sandstei ne bis über 25% Feldspat. B is 2 mm große 
Quarzkörner, sch lecht geru ndet. G ranat, Chloritoid, Ep idot a ls  Schwertminera le. 

(c) Sch iefer: tonig-sand ig, verei nzelt m it Spuren ( Nereites sp ., Lophocteniu m sp. , D ictyodora 
l iebeana). 

Es handelt  sich mögl icherweise um ei ne F luxotu rbid it- Fo lge d ie a ls randnahe, a ltersg le iche B i ldung 
( Namu r- bis Westfa l  C) zum Hochwipfel- F lysch zu deuten wä re. 

Die Ortschaft St.Anton auf der Windischen Höhe l iegt auf einer ausgedehnten, m it quartä ren Ablage­
ru ngen u nd Mooren bedeckten Verebnu ng. Nur  an wenigen Ste l len tritt der U ntergru nd i n  Gesta lt der 
roten , höherpermischen Sandstei ne zutage. Es kann angenommen werden, daß sie diskordant d ie 
Pöl land-G ruppe bedecken. 

Ca. 200 m nördl ich von St.A nton quert die gegen Norden führende Straße die Störu ngsgrenze gegen 
die Trias der V izal a. 



Gesteine: 

Konglomerate: 
Gerölle 

Maximale Größe 

Sandsteine: 
Schwerminerale 

Median-Wert 
Mean-Wert 
Skewness-Wert 
Sortierung 

Quarz 
Feldspat 
Restl. Komp. 

Fossilien: 

Ablagerungsraum: 

Vermutl. Alter: 

10a 

T ab. 1. D ie l ithofaz iell en C har akter istika d er S ch ichtgr upp en 
d es K ar bo ns vo n Nö tsch 

N ötschgraben-G ru ppe 

Tonschiefer, Silt­
schiefer, Kalkmergel 
(Kongl.Sandsteine) 1 

Quarz 
Gneis 
Amphibolit 
Quarzit 

6 cm </> 

Granat 
Epidot 
Chlorit 

Zirkon 
Rutil 
Turmalin 
Titanit 

0,19 mm 
0,19 mm 
0,97 
1,35 

61,7 % 
20,0% 
18,3 % 

Einzelkorallen 
Brachiopoda 
Algae 
Echinodermata 
Lamellibranchiata 
Bryozoa 
Trilobita 
Cephalopoda 
Foraminifera 
Zoophycos-Spu ren 

Flachwasser 
mit geringem 
terrigen Einfluß 

ob.Pericyclus- bis 
ob.Goniatites Stufe 

Erlachgraben-G ru ppe 

Konglomerate 
Sandsteine 
Tonschiefer 

Quarz 
Gneis 
Amphibolit 
Quarzit 
Tonschiefer 
Kalk (sehr selten) 

20 cm </> 

Epidot 
Chlorit 
Hornblende 

0,41 mm 
0,46 mm 
1,20 
1,55 

56,7 -61,7 % 
23,3 -25,0 % 
15,0 -18,3 % 

Pflanzenreste: 
Asterocalamites 
Calamites 
Gymnoeuropteris 
Bowmanites 
Pecopteris 

Zoophycos-Spu ren 

Flachwasser 
mit starkem 
terrigen Einfluß 

Namur 

Pölland-Gruppe 

Konglomerate 
Sandsteine 
Tonschiefer 

Quarz 
Gneis 
Amphibolit 
Quarzit 
Tonschiefer 
Glimmerschf. 
Chlorit-Albit­
Gest. 

20 cm </> 

Granat 
Epidot 
Chlorit 
Hornblende 
Zirkon 
Rutil 
Chloritoid 
Apatit 
Staurolit 

0,41 mm 
0,55 mm 
0,96 
1,55 

68,3-84,9 % 
9,60-25,2 % 
2,60 - 8,70 % 

Pflanzenhäcksel­
Spu ren: 
Nereites 
Lophoctenium 
Phycosiphon 
Dictyodora liebeana 

Tiefwasser 

Namur/ Westfal C 

1) Möglicherweise gehören die Kongl. und Sandsteine, auf die sich die folgenden Angaben beziehen, zur Erlachgraben-Gruppe. 
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Karnische A lpen, N aßfeldgebiet 
F . KAH L E R  

Für d iesen Raum l iegen eine geol og ische Karte 1 : 25 000 u nd d ie dazugehörigen Er lä uteru ngen 
( KAH L E R-PR EY, 1 963) vor. 

Für d ie Besichtigu ng d ieses geol ogisch berühmten Gebietes si nd zwei Tage vorgesehen . Leider werden 
wir wegen der Hochgebirgs lage in u nseren Planu ngen seh r vom Wetter abhä ngig sein, sodaß h ier nur 
einige R ichtl in ien geboten werden. 

Durch F R ECH und G EY E R  ist E nde vorigen Jahrhu nderts der Auernig bekannt gemacht worden. 
G EY E R  hat die große Bedeutu ng des Gartnerkofelp rofi ls  erkannt. D ieses Profi l verlä uft in  den leichter 
zugä ngl ichen Tei len nu r vom U nterperm bis in  d ie M itteltrias. P R EY hat das große Verd ienst, in den 
G roßglei-tu ngen an der Nordseite ei ne du rch die G leitbewegu ngen gedehnte, aber doch ha lbwegs geord­
nete Schichtfol ge nachgewiesen zu haben . Damit ist dieses Prof i l  das vol l stä nd igste des Raumes u nd 
re icht vom Oberkarbon bis in die M ittel trias. Es ist u ns wegen der tiefen Absenku ng der Gartnerkofel­
einheit erhalten gebl ieben. 



Beachten Sie, wi e süd lich der Gartnerkofel-Süd randstöru ng (G Ks des Profi ls (Abb.7) ) das Oberkarbon 
hochsteht u nd der u nterpermische U ntere Pseudoschwageri nenka lk  der Höhe 1885 am Südrand des 
Gartnerkofels in  700 m erwartet werden kann. Der wah re Verstel lu ngsbetrag kann jedoch mit etwa 
1 700 - 1800 errech net werden. Die heftige Absch lepp u ng und die starke Zerteilu ng du rch Ouerver­
werfer werden wi r am Südfu ß des Gartnerkofels studieren. 

A uf s c hl uß N r .7 

Südfu ß des Gartnerkofels 
Oberer Pseudoschwageri nenka l k, ( U nterperm) (Abb.7)  

Hier si nd in  ei nem G raben Schichten des U nterperms gut aufgesch lossen: Oberer Pseudoschwagerinen­
kal k, auch mit der großen Pseudoschwagerina carniolica. Brachiopoden si nd i n  den darüber liegenden 
Schiefern, auch in den Kal ken nicht zu selten. Kora l l en kommen vor. Auch der Untere Pseudoschwage­
�i nenka lk  ist zu sehen (das tiefste Permg lied); ist aber hier fossi larm. 

A uf s c hl u ß  Nr.8 

Reppwand 
Reppwandprofi l ( Perm-Trias) (Abb.7)  

Bei guter Wetterlage füh rt ei ne Exku rsi on über das Reppwandp rofi l (Trogkofelkalke, Äquivalente der 
G rödener Schichten, Bel leroph ondol omit, süda lpi ne Werfener Schichten-Skyth), das hier sehr  
interessante Muschel ka lk- Kongl omerat bis zu m Muschel kalk mit ei nem vu l kanischen Ganggestei n i n  
der Kühweger Sc harte. 

Diese Exku rsion verlangt gutes Schuhwerk und Trittsicherheit. Die zweite Exku rsion ist bequemer; sie 
füh rt auf ei nem Touristenweg di rekt zu r Kühweger Scharte. Man sieht dieselbe Schichtfolge, a l l erdings 
nu r in Tei len u nd stark gestört, erhä l t  aber auf bequememWeg ei nen guten Einblick u nd hat auf der 
Höhe, ebenso wie die erste Exkursion ei ne ausgezeich nete Fernsicht, wenn die Wetterl age gut ist..„. 

A uf s c hl u ß  Nr.9 

Garn itzenberg 
Garnitzenprofi l (Auernigschichten ) (Abb. 7) 

Es ist beabsichtigt, das Garnitzenp rofil des Oberkarbons in wesentlichen Tei l en zu begehen. Die 
ursp rüngliche Aufnahme du rch Kahler 1 930 a ls  Ersatz für das damals u nzugängli che Auernigp rofi l wi rd 
nu n du rch ei ne detai l lierte Neuu ntersuchung von Dr. F E N N I NG E R  ersetzt. 

A uf s c hl u ß  Nr.1 0 

Höhe 1885 
U nterer Pseudoschwageri nen ka l k  ( U nterperm ) 

1 nteressenten können die Höhe 1885 besuchen. Der hi er anstehende U ntere Pseudoschwageri nenkalk 
( Unterperm) ist recht fossi l reich. ( F usu liniden, Kora l len, Origi na lfu ndort von Pseudoschwageri na 
alpi na ). Schon vom Garnitzenp rofi l, besser von hier ist das f lach gelagerte Oberkarbon der Krone 
(M.Corona) zu sehen. Die seinerzeitige Vorstel l u ng von dem flachgelagerten transgressivem Oberkar­
bon geht auf di eses zufä l lig  waagrechte Karbonstück zu rück (eine "geologische Märchenbu rg" ) .  I n  
Wi rk lich keit ist die Wi rku ng der a lpidischen Tektoni k sehr  groß u nd i h re Entzifferu ng recht schwierig. 



A uf s c hl u ß  Nr.11 

Auern ig ( 1 839 m)  
Auern igsch ichten (Oberkarbon)  

Bei brauchbarem Wetter besteigen wi r den Auern ig von der Nordseite. Wir  fi nden tiefere Fusu l iniden­
kal ke, die l sogramma-Schichten u nd ei ne Pflanzensch icht knapp nörd lich des Gipfels. D ie Nordseite 
des Auernig entsp richt dem tieferen Tei l  des Garnitzen-Profi ls. Der Gipfel sel bst gehört bereits zum 
k lassischen Auern igp rofi l von F R ECH und G EY E R. Es kommt von Süden herauf u nd enthä lt im 
oberen Tei l  hohes Oberkarbon =die höchsten Tei le  des Garnitzenp rofi l s. PAS I N I  wo l lte d ie Schichten 
des Gipfel s  bereits ins Perm ste l len.  Wi r können. in diesem Profil bis zu r den Conocardienbä nken 
hi nabsteigen, werden aber in erster Lin ie in der Schicht verkieselte F usu l i niden sammel n. 

A uf s c hl u ß  Nr.12 

Südl ich des Naßfeldpasses 
Ä ltere Karbonka l ke 

Wir  besuchen süd lich des Naßfeldpasses auf ita lienischem Gebiet sehr tiefe Karbonkal ke. Sie sind von 
PASI N I  bearbeitet worden u nd enthalten Pseudostaffe l l a  sp.i nd.,Ozawaine l la  cf.cumpani, F usu l i nel la  
pramol l ensi s  ( Locus typ icus! ), Wedeki ndel lina sp., F usiel la sp.- Die vorkommende F usu li nel la  ist eine 
sehr  hohe Form dieser Gattu ng. Sie zeigt bere its den Übergang zu Protriticites. Wedeki ndel li na ist eine 
sehr typische Gattu ng nordameri ka nischer u nd auch russischer F u ndorte. Damit wi rd das A lter dieser 
stratigrap h isch tiefen Karbonkalke m it dem Desmoi nes u nd dem Oberen M iatsch kowo ein igermaßen 
definiert. D ie tiefsten Sch ichten s ind es aber anscheinend n icht, wenn auch der zeitliche U nterschied 
zu r ersten Transgression nicht mehr groß ist. Das Vorkommen zeigt deutlich, daß d�s berühmte a lte 
Auernigp rofi l nur ei nen Tei l  der Gesamtsch ichtfolge des Oberkarbons der Karn ischen Alpen bei n­
haltet. 

A uf s c hl u ß  Nr.13 

Höhe 2004 östlich des Trogkofel s 
Oberer Pseudoschwagerinen kalk, Trogkofelka l k, G renzlandbä nke, Äquiva lente der G rödener Schichte n  

Bei stabi ler Wetterl age überschreiten gute F u ßgeher die Tresdorfer H öhe und besuchen die Höhe 2004 
östlich des Trogkofe ls. Sie sehen h ier di e blutroten Kal ke (Sonderfazies! ) des Oberen Pseudoschwage­
rinenka lkes u nd können den Übergang in die Trogkofel ka l ke u nd die darin befindliche höchste Sand­
steinbank besichtigen. Die Kal ke sind seh r fossi l reich, enthalten u.a. Pseudoschwagerina geyeri ( locus 
typicus) und zahl reiche Ouasifusu li na tenuissima, wobei äu ßerst se lten auch die mi krosphä rische Form 
vorkommt, die 45! mm Lä nge erreicht. Man sieht ferner G renzlandbänke i n  schwieriger tektonischer 
Position, Dolomitisieru ng des Trogkofelka lkes und Äquiva lente der G rödene r Sch ichten. 

Man kann ev . an der Westseite der Höhe 200 4 aufsteigen bis zu r G renze, erreicht hier Oberen Pseudo­
schwageri nenka l k, der h ier Stylidophyl lum volzi  lieferte, eine Stockkora l le mit nächsten Verwandten 
in den N ankinghügel n Südchi nas. Beim Abstieg .auf dem Heimweg quert man noch G renzlandbänke, 
die da u nd dort ei nige fossi l reiche Ka l kbänke enthal ten. Spuren von Landpf lanzen wu rden hier auch 
gefu nden. 



A u f s c h 1 u ß N r . 1 4  

Roßkofel (2239 m )  
Devon ische  Kal ke, ä lteres Oberkarbon, Perm-Transgress ion 

Bei stabi ler Wetterl age kann eine gebi rgsgewohnte G ruppe den Roßkofe l 2239 m besteigen. Devo­
n isch e Ka lke großer Mächtigkeit stoßen mit stei ler Störu ng an Oberkarbon an, das knapp an ihr etl iche 
Land-Pflanzenreste l ieferte (noch u nbearbe itet). In der tieferen Dol i ne l iegt ein sehr tiefes Oberkarbon, 
das e ine schmale, n icht immer s ichtbare Kal kbank m it spä rl ichen k le inen F usu l i niden enthä lt (gehört 
zu den ä ltesten Transgressionen im Karbongebiet). Im Gipfelbereich p rachtvol le, eindrucksvol l e  E in­
fül lu ng von permischem Sand i n  ein Karrenre l ief der Devon kal ke u nd darüber eine Kal k-Schiefer­
Sandste in-Kong lomerat-Wechse l l ageru ng des Unterperms. F usu l in iden u nd Kora l l en nicht se lten. D ie 
alters bes timmende Pseudoschwagerina sehr se lten: Damit ist die von G EY E R  entdeckte Transgression 
auf dem G ipfelp lateau permisch. 

A uf s c hl u ß  Nr.15 

Tresdorfer Alm 
Tresdorfer Ka l ke (Perm ) 

Tresdorfer Alm. Besuch der Tresdorfer Ka l ke (vermutl ich höchste permische Ka l ke des Geb ietes, 
manch mal mit M izz ia!, der strat igrap h isch interessanten Kalkalge, Aufstieg zu den U nteren Pseudo­
schwageri nen kalken. E rlä uteru ngen der rythmischen F olge in den Ka lken u nd der neuen mikro­
faz ie l l en E rken ntnisse ( E. F  LÜG E  L, u nd M itarbeiter). B l ick auf die große nacheiszeitl iche Abgleitu ng 
der Felsmassen entlang der Sch ichtflächen u nd auf den Zwei kofel mit seinen Profi len u nd sei ner 
Tekton ik. Beisp ie l  des Zerfa l ls ei nes Berges. 

Literatu r: 

KA H LE R F. & P R EY S.: E rläuteru ngen zu r Geologischen Karte des Naßfeld-Gartnerkofel-Gebietes 
in den Karn ischen Alpen. - Dazu die g leich namige geologische Karte, Verlag: Geologische Bu ndes­
ansta l t, Wien 1 963, 1 1 6 S., 26 Abb., 5 Taf. 

SE L L I  R.: Schema geologico del le A lp i  Carn iche e G i u l ie Occidenta l i. - G ior. di Geologia, Ser. 2, 30, 
Bo logna, 1 962, 1 2 1 S., 6 Taf. 

Sympos ium über Paläo nto logie u nd Stratigrap h ie der Karnischen Alpen, G raz, Mä rz 
1 969: 27. Sonderheft der Carinthia I I , Klagenfurt, 1 969, 37 S. I n  a l len d rei Publ ikationen ausge­
deh nte Schriftenverzeich nisse. 

B. I tal ienischer T eil d er Ex kur sio n 
F. K AHLER 
Aufsch lu ß-Serie N r. 1 6  

Mehrere Aufsch lüss e  i m  Perm i m  Raume Coccau (Goggau ) und Tarv isio (Tarv is ), 

D ie Straße nach Tarv isio (Tarv is)· wi rd derzeit neu gebaut. Wir  werden daher erst knapp vor der 
Exku rsion im E invernehmen mit Herrn Prof.Dr.VAi - Bologna p rüfen können, wo d ie Exkurs ionste i l­
nehmer Aufsch lüsse besichtigen können. 

Wir  queren in dem ku rzen Straßenabschnitt zwischen de r Staatsgrenze u nd Tarv is die Karnischen 
Alpen, die h ier an der Sch l izzaschlucht geograp hisch zu Ende gehen, sich geologisch aber in d ie östl ich 
ansch l ießenden Westkarawanken fortsetzen. Das in  der Sch l izzasch lucht anstehende Oberkarbon ist für 
eine Exku rsion n icht zugä ngl ich, aber etwas süd l icher l iegen im H ügel von Coccau (Goggau ) Trogkofel­
kal ke, Tarv iserbreccie und G rödener Sch ichten, von denen die ersteren. besonders interessant sind. 
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I m  Süden sehen wi r die hochragenden Berge u m  Ra ibl (Ju l isehe A lpen). I n  d iesen ist die Entwicklu ng 
rei n  südalp in.  D ie Aufschlüsse reichen selten bis u nter die Be l l erop hon-Stufe h inab, d ie Obertr ias ist 
ungewöhn l ich mächtig, Jura ist vorhanden . 

I m  Bereich des Hügels von Coccau (Goggau ) l iegt eine Schol le  von Ka l ken, von denen ein Teil der 
Trogkofe lkalke stratigrap hisch höher steht als die Ka l ke des Trogkofels, dem locus typicus. W ir haben 
so lche Kal ke schon als Tresdorfer Ka l ke gesehen. H ier haben wir sie als d ie Kal ke von Goggau„ bezeich­
net. Sie enthalten e ine sehr eigenartige F usu l i n idenfau na, die nach KOCHANSKY-D E V I  DE auch in 
der westl ichen Karawan kenkette vorhanden ist. Paraschwageri na stachei wird sich v ie l l eicht finden 
lassen, dazu sol lte d ie sehr  eigenartige Pseudofusu l i na vu lgaris rugosa vorkommen, d ie anzuzeigen 
schei nt, daß wir  u ns bereits in der Pseudofusu l i na vu l garis-Zone M ittelasiens u nd Japans befinden . D ie 
Algenflora enthä lt a nscheinend nu r selten Mizzia, dagegen ist Tubip hytes häufig. 

Wir werden versuchen, auch d ie Tarviser Breccie, die auf dem Trogkofelka l k  l iegt, zu zeigen.  

Von Tarvisio (Tarv is)  wende n wi r u ns nach Osten u nd du rchfahren die F u rche zwischen den Südab­
hä ngen der Karawanken u nd den stei len Nordabstürzen der Ju l i sehen Alpen, das Gebiet einer starken 
a lp id ischen Störu ngszone u nd werden u ns nach Überschreiten der Ita l ienisch-Jugoslawischen Staats­
grenze u nter Führu ng von Prof. R AMOVS tei ls die Aufsch lüsse am Südabhang der Karawan ken, tei l s  a n  
der Basis der . J u l isehen A lpen ansehen. 

C )  S lo wenischer T ei l  d er Ex kurs io n  
A.RAMOVS 

Einfüh ru ng : 

I n  den Südkarawanken si nd im Oberkarbon Kassimov ien-Sch ichten mit Protritic ites p ramol l ensis 
serior, Tritic iten füh renden Gshel-Schichten u nd Orenbu rg-Schichten mit Ouasifusu l i na longissima 
u ltima u nd R ugosofusu l ina a lp ina antiqua u nd zah l reichen anderen Fossi l ien bekannt� A l le  Oberkar­
bon- E in heiten zeigen ähn l iche l ithologische Ausbi ldung. D ie fossi lfüh renden k lastischen Orenbu rg­
Schichten (Tonsch iefer, mergel ige Schiefer, Ouarzsa ndstein,  Ouarzkonglomerat) m it Kal k-E inschal­
tu ngen in  Auernig-Typus werden in  Javornis k i  rovt oberhal b Jesen ice u nd i n  der Dolianova  soteska 
(Teufelsschlucht) besichtigt. 

D ie Karbon-Perm-Grenze konnte n i rgends nachgewiesen werden . Von U nterperm-Sch ichten werden 
d ie schwarzen Oberen Pseudoschwageri nenka l ke gezeigt. I n  der Teufelssch lucht gehen sie nach oben in  
d ie du nkelgrauen Trogkofelkal ke mit E instreuu ng von k le inen Ouarzgeröl len über. Im höheren Ab­
sch nitt sind die u ngeschichteten Ka l ke weiß, rosa, rötl ich bis fleischrot gefä rbt u nd l ieferten etwa 90 
Brach iopodenarten, zah l reiche F usu l iniden u nd Kal kalgen, jedoch weniger zah l reich Koral len, 
Spongien, Schnecken, Tri lobiten u nd Ammon iten. 

Neben d ieser typ ischen Trogkofel-Kalkentwick lu ng ist in den Karawan ken, Savefelten, in der Umge­
bu ng von Ortnek u nd in Gorsk i l<otar  (SW-Kroatien ) auch e ine k lastische Fazies der Trogkofel-Stufe 
(Tonsch iefer, Mergel Sandsteine, Konglomerate, k lei ne Kal k l i nsen u nd R iffkalk körper, Kal kbrekzien­
und Kalkkong lomerat- Linsen ) vorhanden. I n  dieser, große Räume Sloweniens u mfassenden Ent­
wicklu ng, si nd besonders i nteressant u nd bedeutend versch iedene R iffkal kkörper, meist m it zahl­
reichen F usu l in iden, B rach iopoden, Cri noiden oder Ka l ka lgen; Verschiedene k lastische Geste ine u nd 
fossi lführende Ka lk l insen werden besonders in Javorn is k i  rovt vorgeführt. 

Als Abtragu ngsp rodukt der Trogkofelka lke findet man an mehreren Stel len bu nte Tarv iser B rekzie, d ie 
die Trogkofe l-Stufe in der typ ischen Kal kentwicklu ng absch l ießt. 

I n  den Karawanken u nd den meisten anderen Gebieten Sloweniens folgen darüber rote, grün l ichgraue, 
se ltener entfä rbte k lastische G rödener Sc hichten, die die Sed imente e ines kontinental- lagunä ren 
Sed imentationsrau mes darstel len. I n  den östl ichen Ju l isehen Alpen dagegen werden in der Sosio-Stufe 
graue Neoschwageri nenkal ke u nd Vorriff-B rekz ien abgelagert. D iese R iffkal ke bauten meistens 
Spongien, Kal kalgen , Crino iden, Brachiopoden u nd F usu l in iden auf. Besonde rs wichtig ist das Auf­
treten der südostasiatischen F usu l i n idenfau na, d ie auch im Alpenraum lebte. Die be iden Fazies der 
Sosio-Stufe werden besichtigt. 
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Geologische Karten : 

D ie geol ogische Manuskriptkarte des B lattes Radman nsdorf ( Radov lj ica), 1 : 75 000. Nach Originalauf­
nahemn von F .T E L L E R, F . KOSSMAT, F. HÄ RTE L und O.AMP F E R E R  zusammengeste l lt  von 
H.V ETT E RS, 1933. 

Die geologischen Feststel lu ngen von T E L L E R  befi nden sich auch auf der Geologischen Karte der 
Republ ik Oesterreich und der Nachbargebiete von H.V ETT E R S, Wien 1 933. 

A u f s c h l u ß  Nr.1 

Javornis k i  rovt, Spodnja poc ivala, an der Druckrohrleitu ng 
Oberka rbon, Orenbu rg-Stufe (Abb.9) 

Der erste Aufschlu ß l iegt ·an der Druckrohrleitung be i Spodnja poc iva la in Javornisk i  rovt. Das Gestein 
ist ein du nkelgrauer, fe ing l immeriger u nd meist fei nsandiger Tonschiefer„ auf der Obe rfläche rostbrau n 
angewittert, mit vereinzelten feinsand igen mergel igen Lagen. D ie überwiegenden Sch iefer wechsel­
lagern hie u nd da mit du nkelgrauen Ouarzsandsteinen m it sand ig-ka l kigem Bindem ittel. Ouarzkonglo­
merate sind in der nächsten Nähe seltener anzutreffen. Der Aufsch luß l iegt ei ner starken D islokation 
nahe, an der d ie zerquetschten, meist in Ton umgewandelten Sch iefer an den tektonisch stark bean­
sp ruchten M itteltrias- Dolomit grenzen. Bald süd l ich vom Aufsch luß  kei len d ie Oberkarbon-Sch ichten 
an einer anderen Störu ng aus. 

Die Sch iefer und Mergel l iefern eine Menge von Fossi l ien, d ie leider meist nur  in Steinkernen erhalten 
si nd. Am zah l re ichsten" treten Brach iopoden (zah l reiche Productiden:  locus typ icus von Karavank ina 
p raepermica ( RAMOVS 1 966, 1 969b), Sp iriferiden : Brachythyrina carn ica, B. stragwaysi, Choristites 
fritsch i, Marti nien : Martinia karawan ica, Chonetiden : Mesolobus sinuosus) und Bryozoen C!,Uf. Von den 
Brach iopoden sind Eolyttonia karawankensis - h ier locus typ icus (GA U R  1 & R AMOVS 1 964) und 
l sogramma expansum selten anzutreffen. Kora l l en (P leu rodictyum deshen ianum)  und Mu l lusken 
kommen n icht hä ufig vor. Weiterh in  wu rden l} i lobiten : Brachymetopus (Brachymetopus) pseudo­
metop inalocus typ icus ( GAU R I  & RAM OVS 1 964), Pseudoph i l l ipsia rakovecmocus typ icus 
(GAU R 1 1 965) u nd noch nicht besch riebene Exemp lare gefu nden.  Mergel ige Lagen entha lten Fusu­
l in iden ( R ugosofusu l ina alp i na,antiqua) u nq Kalkalgen (besonders Archaeol ithophyl lum m issou rien­
su m) ( KOCHANSKY-D EVI D E  & RAMOVS 1 966) .  Häufiger kommen auch rostige Hoh l räume von 
Cri noiden vo r. 

Literatu r: 

GAU R I, K. L. : U ra l ian Stratigraphy, Tri lobites and Brach iopods of the Western Carnic A lps 
(Austria ) .  - Jb. Geol .  B .A., Sonderband 1 1, 94 S., Wien 1965. 

GAU R I, K. L. & RAMOVS, A. : Eolyttonia ( Brach. )  and Brachy metop us (Tri l. ) from the Upper 
Carboniferous (Orenbu rgian)  of Karawanken, Yugoslav ia. - N. Jb. Geol . Pa läont. Abh. 1 19, 103- 1 1 2, 
Stuttgart 1 964. 

H E R ITSCH, F. : Versteineru ngen aus dem Oberkarbon von Jauerbu rg-Assl i ng i n  Oberkra in. -
Carniola 9, 60-67, Ljubljana 1 919. 

KOCHANSKY-D EV I D E, V. & RAMOVS, A. : Zgornjekarbonsk i mikrofosi l i  in stratigrafski razvoj v 
zahodni Slovenij i (Oberkarbonisc he M ikrofossil ien u nd stratigraphische E ntwick lung i n  den Kara­
wa nken. - Razp r. S lov. akad . znan. in  umetn. I V, razr. 9/7, 299-333, Ljubljana (slowen.  mit dt. 
Zusammenf. 1 966). 

RAKOVEC, 1.: Beiträge zu r Fauna aus dem Karbon von Javorn i k  in den Karawa nken. - Pri rodoslov. 
razprave 1, 67.:...-88, Ljubljana 1 93 1 .  



RAMOVS, A.: Rev ision des "Productus elegans" ( B rach iopoda) im ostalp i nen Jungpaläozoikum. -
N.Jb. Geol. Pa läont. Abh. 1 25, Festband Schi ndewolf, 1 1 8- 1 24, Stuttgart 1 966. 

--- : B iostratigrap hische Charakteristi k der Oberkarbon-Schichten in  den Süd karawanken 
( NW Jugoslawien ). - Vortrag auf dem 6. internat. Karbon kongreß in  Sheffield 1 966. 

lz geo loske zgodov ine zahodnih  Karavank. (Über die geol og ische Gesch ichte der West­
karawanken ). - Jesenis ki  zborn ik  Jek lo in ljudje 2, 233-250, Jesenice ( 1 969a) (Slawen mit dt. Zu­
sammenf. ). 

--- : Karavankin inae, nova poddruz ina p roduktid ( B rach iopodaiz alpski h zgornjekarbonsk ih i n  
permij9<ih  skladov. ( Karavank in inae, eine neue U nterfami l ie der Productiden ( B rach iopoda) a u s  den 
a lp inen Oberkarbon- u nd Permsch ichten ). - Jesenis k i  zborn ik Jeklo in ljudje 2, 251 -268, Jesenice 
( 1 969b) (S lawen. u nd dt. ). 

A u f s c h l u ß  N r .2 

JavorniS ki rovt, Pristava, " Lenc ka" 
M ittelperm, Trogkof� l-Stufe, k lastische Ausbi ldu ng (Abb.9) 

An der neuen Staße nach Pristava in Javornis k i  rovt kommen bald oberhal b des ersten Aufschlusses die 
klastisch ausgebi ldeten Schichten der Trogkofel-Stufe zum Vorschein. Sie s ind dann an der Straße bis 
zu ihrem Ende west l ich von Pristava v ielma ls  aufgschlossen. 

I n  der vorwiegend aus sandigen Tonschiefern und feinkörnigen, g l immerreichen Ouarzsandsteinen 
bestehenden Sch ichtfolge fa l len im u nteren Tei l  an der Straße besonders Ka lkkonglomerat- u nd Ka l k­
brekzien- Linsen auf, die meistens größere Mengen tonigen u nd tonig-mergel igen Materia l s  entha lten. 
Die Gerö l le u nd B löcke bestehen tei ls  aus versch iedenen mittelperm ischen Kal ken, d ie die Linsen u nd 
Körp er in der klastischen M ittelperm-Sch ichtfol ge aufbauen, tei l s  aus dem Material des Oberen Pseudo­
schwageri nenkal kes. E inige solche Ka l kkörper sind innerha lb  der Sch iefer-Sandstei n-Abfolge im oberen 
Straßenabschnitt gut aufgesch lossen. 

2a) E ioe k le inere Kal kl inse im G raben h inter der Alpenhütte Pristava in Javorn iski rovt (gleich ober­
halb der neuen Straße) besteht fast aussch l ießlich aus den Crinoidenresten von Pa lermocri nus togatus 
( h ier locus typ icus) ( RAMOVS & SI EVE RTS- DO R EC K  1 968). D ie Crinoidenstiel reste sind bis zu 
15 cm lang u nd selten tragen sie noch d icke Zi rren. In d ieser Kal kl inse m it gesteinsbi ldend auftreten­
den Crinoiden g ibt es keine a nderen Makrofossil ien. I n  Dünnsch l iffen beobachtet man au ßer Ech­
inodermenresten noch Kalka lgen (Cyanophyceae, Tubip hytes obscu rus), K leinforaminiferen u nd 
H icorocid ium elegantae. 

2b) · Der k le ine Hügel vor der Alpenhütte Pristava besteht vorwiegend aus dunkelgrauem, me ist 
brekz iösem Ka l k, u ntergeordnet auch Pseudo-Ool ith, Kal k konglomerat (auch m it Ouarzgerö l len )  und 
der Kal kbrekzie, die in der Schiefer-Sandstein-Abfol ge eingelagert sind. Kle ine Linsen sind auch in den 
Klastiten zwischen 2a u nd 2b aufgesch lossen. Brekziöse Ka l ke füh ren zah l reiche Kalkalgen 
(Anth racoporel la  spectabi l is, Epimastopora cf. l ikana, Neanchicodium catenoides, M izz ia cornuta u.a. ), 
große F usu l in iden ( Robustoschwagerina schel lwien i, Schwage rina cf.carniol ica )  und Kleinforam ini­
feren. I m  Darvasiten führenden Pseudo-Ool ith befinden s ich Kal kalgen u nd Fusu l iniden (Schubertel la 
cf .giraudi, S.paramelonica, Reichel i na slovenica, Darvasites contractus u.a.). 

Das Ka l kkonglomerat u nd die Kalkbrekzie bauen Trümmergesteine des Oberen Pseudoschwagerinen­
kal kes u nd der Ka lkkörper, d ie in der k lastisch ausgebi ldeten Trogkofel-Stufe häufig vorkommen. I n  
den Kal kstücken u nd Geröl l en des Oberen Pseudoschwageri nenkal kes sind a n  dieser Ste l le  neben den 
Kal kalgen u nd Kleinforaminiferen noch Fusu l iniden häufig: Schuberte l la  austra l is, Bou ltonia wi l l si, 
Ouasifusu l i na tenu issima, Pseudofusu l ina vu lgaris rugosa, Pseudoschwagerina sp., Zel l i a  cf. m i ra. G roße 
Stromathol iten in den Kalkkonglomeraten sind größtente i l s  aus dem Obere n  Pseudoschwagerinen ka lk  
umgelagert. 
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2c) E ine Wechsel lageru ng vo n Konglomeraten (m it Kal k- u nd Quarz-Geröll en ) ,  Ouarzsandsteinen 
(auch mit ka lk igem Materia l ) ,  g l immerig sandigen To nsch iefern, Kal kl insen u nd Kal kkong lo merat- u nd 
Brekzien- E in lageru ngen ist an einem Feldweg nordwestl ich vo n der Alpenhütte Pristava i n  einem Profi l  
vo n etwa 100 Meter gut aufgeschlossen.  D iese Profi l  zeigt mit den früher erwähnten Aufsch lüssen d ie 
charakteristische Ausbi ldung der k lastischen E ntwick l u ng der Trogkofel-Stufe. 

2d) Der dunkelgraue, meist feinspät ige Kalk u nd der Pseudo-Ool ith enthalten auch h inter dem Haus 
bei " Lenc ka" zahl reiche Mikrofossil ien : Kal ka l gen ( N eoanchicodium cateno ides, Pseudogyro porel la  
m izziafo rmis, Epimastopo ra, Clavaporel la ,  Tubiphytes) , F usu l i n iden ( Reiche l ina s lovenica, 
Schubertel la ex aff. paramelo nica, Darvasites sp. ) und K leinforaminiferen . Es kommen auch k leine 
Brach iopoden u nd Schnecken vor. 

D ie k lastische E ntwicklung der Trogkofel-Stufe hat in  den Karawa nken eine viel größere Ausdehnung 
als der a ls  R iffb ildung aufgefaßte Trogkofelkal k. I n  der kastischen Entwickl u ng sind beso nders 
interessant u nd bedeutend versch iedene R iffkal kkörper u nd Kal kl i nsen . I hre M ikrofau na zeigt 
Abweichu ngen vo n der Trogkofelfau na, u nd die F usul in iden zeigen nähere Beziehu ngen zu der 
asiatischen als zu der a lp inen M ikrofauna. D ie R iffka lk-Körper waren von einem etwas tieferen Me·er 
m it to nigen u nd tonig-sandigen Sedimenten u mgeben u nd l i eferten schon zur Zeit ihrer E ntstehu ng das 
Trümmermaterial fü r die häufig auftretenden Kal kbrekzien- u nd Kalkkong lomerat- Li nsen mit a lters­
gleicher M ikro- u nd Makrofau na. Alle diese Sch ichten wu rden von früheren Fo rschern i n  das Karbo n  
eingestuft. 

(Alle h ier angeführten M i krofossi l ien wu rden vo n F rau KOC HANSKY-D EV ID E , U niv.Zagreb, 
bestimmt. 1 hre Arbeit befindet sich im D ruck bei der Zeitschrift Geo logija ) .  
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A u f s c h 1 u ß N r . 3 (wird nur be i  gutem Wette r besichtigt) 

B led, Sch lo ßberg (Abb. 10 )  
M ittelperm, Sosio- (G rödener-, Velebit.-)  Stufe, obere Parafusul i na-Zo ne 

B led ist d ie weltbekannte So mmerfrische u nd l iegt am gleichnamigen See B lejsko jezero .  Der steil 
aufstrebende, fast 130 m ho he Schloßfels, mit dem malerischen m ittela lterl ichen Sch lo ß  gekrönt, ist 
aus Neoschwageri nenkaJ k  aufgebaut. Das Sch loß wi rd fü r kurze Zeit besucht, die Kal ke werden jedoch 
im Steinbruch auf der Südseite des Hügels Strafa„ auf der gegenüberl iegenden Seite des Sees, 
besichtigt. 

D ie L iteratu r siehe beim 4. Aufschl u ß. 
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A u f s c h l u ß  N r . 4  

B led, Steinbruch Straza (Abb.1  O) 
M itte lperm, Sos io- (G rödener-, Velebit-) Stufe, obere Parafus u l i na-Zone 

I m  Stei nbruch am Südabhang des 623 m hohen Hügels Straza (s üd l ich von B led) s ind die Neoschwage­
rinenka lke am besten aufgesch loss en. Das s ind l ichtgraue, rauchgraue u nd h ie u nd da dunkelgraue 
R iffkalke, d ie stark tektonisch beansp rucht u nd von Ka lz itadern du rchzogen s ind. Das Gestein gehört 
tei lweise  auch . einer fein- bis grobkörnigen Kalkbrekzie u nd einem brekziösem Kal kkonglomerat an, 
bestehend aus Trümmermateria l  des Neoschwagerinenkalkes ( 1 ...:....5 mm u nd Körner im Zentimerer -, 
se ltener Dezimeterbereich) u nd grauem kalkigem B indem ittel .  Die beiden Gesteine stel l en das Vorriff. 
Sedi ment dar. 

Der Charakter a l l er Gesteine ist im Schuttmaterial  u nd in  großen B löcken u nterhal b  der Steinbruch­
wand am besten zu beobachten. Auch Foss i l ien können dort am leichtesten gesammelt werden. Am 
zahl reichsten s ind Spongien, die te i lweise gesteinsbi ldend auftreten.  Stel l enweise s ind auch Kal kalgen 
( M izzien, G ymnocodien) zah l reich zu f inden. übera l l  s ind Crinoiden-Stielgl ieder vorhanden . Kora l len, 
Bryozoen u nd Mol lus ken kommen n icht häufiger vor. Brach iopoden s ind i n  vereinzelten Linsen sehr 
zah l reich vertreten,  s ie weisen auf eine e n ge Beziehung m it der Sos iofau na hin.  Auch Leptodus 
richthofeni u nd mehrere E nteletes-Arten wu rden in d iesem Steinbruch gefu nden . 

Die bedeutendsten Foss i l ien s ind jedoch die s üdostas iatischen fus u l in iden Foram in iferen : Dunbaru la  
nana, Dunbari nel la a lp ina, Kahlerina pachytheca, Pseudodol iol i na sp . ,  Sumatr ina sp .,  Neoschwagerina 
craticu l ifera, Verbeek i na verbeek i .  Besonders wichtig ist das Auftreten der Neoschwagerinenkal ke bei 
B led u nd der benachbarten O rtschaft Bohinjs ka Bela (Ju l isehe A lpen) ,  woraus s ich ergibt, daß d ie 
Neoschwagerinen- u nd Verbeeki n inen-Fauna auch noch den Alpenraum erreichten.  D ie genannten 
Fundorte bleiben jedoch auch weiterh in  die ei nzigen Lokal itäten d ieser Fau nengemeinschaft. 

In anderen Gebieten Sloweniens bestand zu r g leichen Zeit der Sed imentations raum der bu nten 
k lastischen G rödener Schichten, die die Tei l nehmer der Exku rs ion oberhalb Trzic, in de n Karawanken, 
bes ichtigen werden . 
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Boh injsk i  Bel i  i n  B ledu .  ( D ie Neoschwageri nensch ichten u nd ihre F us u l in idenfau na bei Bohi njs ka Bela 
u nd B led (Ju l isehe Alpen, S lowen ien, NW Jugos lawien ) .  - Rap rave Slov. akad.  znan. i n  umetn. I V. 
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A u f s c h 1 u ß N r . 5 (wird nach Wunsch besichtigt) 

Ljubljana, Sch loßberg 
M ittelperm, Trogkofel-Stufe 

Der 64 Meter hohe Sch loßberg (365 m) besteht aus du n kelgrauen bis blaugrauen, g l immerreichen, 
sand igen Tonsch iefern, fein körnigen, g l immerreichen grauen Sandsteinen, die seltener in Quarzkonglo­
merat übergehen . I n  den Gestei nen wu rden sehr seltene Pflanzenreste gefu nden : Neu ropteris sp ., 
Ca lamites sp ., Cordaites sp . Der Sandstein wu rde in großen Mengen a ls Baumateria l des alten Ljubljana 
verwendet. 
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Die heutige Burg, die wahrschein l ich a n  der Ste l le  einer ehemal igen i l lyrischen u na röm ischen Burg 
steht, stammt aus dem 15. oder 16.Jh.  Das alte Gebäude wu rde vom großen E rdbeben im Jah re 151 1 
stark betroffen. Vom Schl oßtu rm bietet sich ein schöner Ausbl ick nicht nu r auf d ie Stadt, sondern auf 
einen großen Tei l  M ittelslowen iens. 

A u f s c h l u ß  N r . 6 ,  12 P u n k t e  

Trzic, Cadovlje - Dol i na ( Dolfanova soteska - Teufelsschlucht) (Abb. 1 1 ,  1 2) 
Perm : Rattendorfer-, Trogkofel- u nd Sosio- (G rödener-) Stufe 
Oberkarbon : Orenbu rg-Stufe 

Der Straße im Tal des B istrica- F lusses entlang bietet sich zwiscnen den Ortschaften Cadovlje u nd 
Dol i na das „bestaufgeschl ossene P rofi l  du rch das Jungpa läozoikum Slowen iens. D as besichtigte Profi l  
beg innt in  Cadovlje innerhalb der  k lastischen G rödener Sch ichten, d ie im kontinental- lagu nären Sed i­
mentationsraum abgelagert wu rden . In den östl ichen J u l isehen Alpen hatten wir gestern die g leich­
altrigen. Neosohwageri nensch ichten des marinen Sed imentationsraumes besichtigt. 

I n  den Schichtkomplex der roten, seltener grün l ichen Tonschiefer u nd Ouarzsandsteine (g3) schaltet 
sich im u nteren Tei l  ei ne Zone von grauen bis wei ßen harten Ouarzsandsteinen u nd Ouarzkonglome­
raten m it quarz igem B indemittel ein (g2, P1 ) .  Sie verwittern rostbrau n u nd sind oft sehr  den 
Orenbu rg-Konglomeraten äh n l ich . I n  vereinzelten Part ien kann man jedoch noch rötl iche oder grün­
l iche F lecken beobachten u nd auch Ouarzgeröl le  s ind oft noch rötl ich gefärbt. Es handelt s ich u m  
gebleichte G rödener Sch ichten, d i e  Unter Redu ktionsbedingu ngen entstanden s ind.  

1 m liegenden . dieser Konglomera\ folgen nochmals rote sand ige Schichten ( unter der Wiese an der 
Straße) , d ie nach u nten noch m it roten Ouarzkonglomerat-Bänken wechse l l agern (g 1, P 2). In der 
Zusammensetzung d ieser Konglomerate sind besonders bis über 20 cm lange, schokoladenbrau ne 
Keratophyr-Stücke auffa l lend, d ie ich für R este eines mittelpermischen Vu l kanismus (saal ische Phase) 
ha lte. 

Unter dem G rödener Ouarzkonglomerat (g 1 ) l iegt ein bu ntes Kal kkonglomerat mit roten sand ig­
g l immerigen, mergel igen Zwischenlagen i n  den oberen Partien (tb2, P 3) (am Wa ldweg u nd in e inem 
k lei nen Aufsch l u ß  an der Straße gut zu sehen) .  D ie Gerö l le  gehören meist dem grauen u nd versch ie­
denen rötl ichen Trogkofelkal ken an.  Das ist der obere Tei l  des Komplexes der Tarviser Brekz ie. 

D ie nach u nten folgende, gut an der Straße aufgeschlossene echte Tarviser B rekzie (tb1 , P 4) besteht 
aus dem gleichen Trümmermateria l ,  das d ie Ka lkkonglomerate aufbaut, u nd dem kal kigen B indemitte l .  
Wenigstens zwei u ngefähr  1.5 cm mächtige Konglomerat lagen sind im t ieferen Brekzien-Absch nitt zu  
beobachten u nd geben der  B rekz ie deutliche Sch ichtu ng. 

Der ganze bis h ierher besichtigte l ückenlose Sch ichtkomplex, sowie der Oberperm-Dolom it, die Unter­
u nd M itte ltrias-Schichten innerhalb der Stadt Trzic fa l l en mit etwa 30° gegen Süd e in .  Nörd l ich der 
Tarviser Brekzie ist das Sch ichtprofi l du rch mehrere, etwa Ost-West verlaufende D islokationsl inien 
gestört. 

An der stei l stehenden Störu ng grenzen .du nkelgraue Klastite der Trogkofelstufe (tk, P 5) an d ie 
Tarviser Brekzie. Sie setzen sich aus sandigen Sch iefem, Sandste inen, sand igen Kal kl i nsen mit verein­
zelten Brach iopoden, B ryozoen u nd rostigen Hohldrücken von Crinoiden u nd groben Konglome­
raten m it Quarz-, Sandstein- u nd Kalkgeröl len zusammen. D ie letzten führen auch kugel ige Schwage­
rinen . 

G leich vor dem E ingang in den Straßentu nnel  beginnen d ie stei l en Wände des Oberen Pseudoschwage­
rinenkalkes (oberes U nterperm) ( ra, P 6) , in die der F lu ß  B i strica tief eingesch nitten ist. H ier beg innt 
d ie eigent l iche Teufelssch lucht (=Dolzanovasoteska) , d ie oft i n  der geologischen Literatu r des Jung­
paläozoikums genan nt wi rd. Die stei lstehenden schwarzen Kal ke s ind tei ls  dünnplattig u nd verfaltet, 
tei l s  bankig u nd tekton isch beansprucht; sie führen Kalkalgen, fusu l i n ide Foramin iferen (Schwagerina 
carniol ica ,  R ugosofusu l i na compl icata) ,  vereinzelt Kora l l en (Carinth iaphyl lu m  suessi, Pa laeosm i l ia 
ampfereri H E R I SCH 1933b) u nd k l eine Brach iopoden . 



Einige zehn Meter vom Tu nnelausgang bauen u ngesch ichtete oder sch lecht gesch ichtete du n kelgraue 
Trogkofelka lke eine stei le Wand auf. An der zweiten Straßenserpenti ne s ind wiederu m bankige u nd 
plattige schwarze Obere Pseudoschwagerinenkal ke m it wechse l lagernd sandigen bitu m inösen Schiefern 
aufgesch lossen (P 7) . An d ieser Ste l le  l iegt der locus typicus von Schwagerina carn iol ica 
( KA H L E R  F .  & G .  1 937) ,  d ie in den seltenen Kal kpartien häufig vorkommt. Kalkalgen s ind häufig. 
(Anch icodium fukuiense, Eugonophyl lum magnum, Anth racopore l la  spectabi l is, Tubiphytes 
obscu rus-Bedenko 1 967) . 

E in ige zehn Meter weiter ist der verlassene Steinbruch in weißen, grauen , rosa, rötl ichen bis fleisch­
roten Trogkofe lka lken (ta, P 8), die Typloka l ität mehrerer B rach iopodenarten.  D ieser Fu ndort wu rde 
erst von E.SCH E LLW I E N  im Jah re 1 898 erstmals erwähnt. SCH E L LW I E N ( 1 900) besch rieb von d ieser 
Lokal ität zah l reiche B rach iopoden (81  Arten) .  H E R  I TSCH ( 1 938) revid ierte diese Brachiopodenfau na 
und besch rieb den ersten Tri lobiten aus dem Trogkofelka l k  u nd ein ige Kora l l en,  schon früher ( 1 933a) 
aber die anderen Kora l len aus diesem Steinbruch . Die häufigsten, oft gesteinbi ldend auftretenden 
Fossil ien si nd F usu l i niden (Pseudoschwagerina citriform is h ier locus typicus, 
KAH L E R  F .  & G.  1 94 1 ) ,  Paratriticites jesenicensis, Pseydofusu l i na vu lgaris rugosa, Paraschwagerina 
stachei, Bou ltonia wi l lsi ( det. V . KOCHANS KY-D E V I D E, U n iv .  Zagreb) ,  R ugosofusu l i na compl icata, 
Pseudofusu l i na chihs iaensis, Ouasifusu l i na sp. ,  Acervoschwagerina sp., Schuberte l la  melonica 
( B E D E N KO 1 967) .  Etwa 90 Brach iopodenarten kon nten jewei ls  nur  in wenigen Exemplaren gefu nden 
werden. Von besonderem I nteresse sind Meekel l a-Arten, Geyerel la  distorta, Scacchine l la gigantea u nd 
Tegu l iferina deform is ( hier locus typicus) . Vereinzelt s ind Kora l len, Spongien u nd Schnecken auffind­
bar, höchst se lten s ind Ammon iten ( Agath iceras aff. u ra l icu m, Popanoceras (Stacheoceras) sp. u nd 
Thal assoceras mikrod iscus SCH E LLWI  E N  1 898) u nd Tri lobiten ( Pseudophi l l ipsia elegans, Neoproetus 
sp., Paraph i l l ipsia sp. aff. tau rica, D itomopyge ap. aff. ku mpan i-HAH N G .  & R .  & RAM OVS,A. 
1 970) . Kalkalgen sind zah l reich (Anch icod iu m fu ku iense, Eugonophy l lum magnum, Anth racoporel la 
spectabi l is, Epimastopora l ikana, E.  l i kana, Pseudoepimastopora japon ica, Gyroporel la niponica, 
Tubiphytes obscu rus - B,E D E N KO 1 967) ,  Ortonel la morakawai,  Gyroporel la  i ntusannu lata - det. 
V. KOCHANSKY-D E V I D E ) .  Am foss i l reichsten si nd d ie rötl ichen Crino idenka l ke .  

Von d iesem Aufsch l u ß  bietet sich ein prächtiger Ausbl ick auf  die ma l erischen Pfei ler u nd Zin nen . D ie 
meisten gehören dem Trogkofelka lk an.  

· 

Von den Trogkofelkal ken an bis zum Ende der Teufelsschlucht ( Dolzanova soteska) sind nu r noch 
oberkarbonische Sch ichten (Orenburg-Stufe) im Auernig-Typus aufgesch lossen.  D ie postorogenen 
Sed imente (nach der m ittelvarisz ischen Orogenese) setzen sich aus wechse l lagernden Ouarzkonglo­
meraten ( kk) ,  Ouarzsandsteinen, dunkelgrauen sandigen Tonschiefern ( ksk ) und dunkelgrauen bis 
schwarzen sandigen Kal k l i nsen ( k l )  zusammen. 

Die Trogkofelka lke grenzen an einer stei len Störu ng an d isloz ierte, nach gegen Süden geneigte, du nkel­
graue g l immerige Tonschiefer u nd zwischenlagernde plattige Ouarzsandsteine. Im höheren Sch iefer- · 
Komplex kommen auch gewu ndene Bänke eines unrei nen sand igen Kal kes vor. Gut aufgeschlossen 
si nd die geban kten Ouarzkonglomerate, d ie an einer Ste l le  ganz al l mäh l ich in Sandstein- u nd Sch iefer­
lagen übergehen . 

Jenseits der etwa 25 Meter breiten Schuttrinne folgen auf eine Strecke von u ngefähr  1 20 m l ichte, 
meist grobkörn ige Ouarzkong lomerate mit vereinzelten eckigen Brocken von schwarzem Lydit, die in 
meterd icke Bänke aufgeg l iedert si nd ( kk, P 9) . An einer Stel le beobachtet man inm itten der Konglo­
merate einen Streifen von schwarzen, g l immerreichen, sand igen Sch iefern . 

Nörd l ich der Ouarzkonglomerat-Masse ragen in bedeckten Waldgehä ngen nur  vereinzelte Aufschl üsse 
von gegen Norden geneigten Ouarzsandstei nen u nd sandigen Sch iefern (ksk, P lo) heraus. I n  höheren 
Partien sind d iesen Gestei nen Kalkl i nsen e ingeschaltet ( k l, P 1 1  ). D ie weißaderigen Ka l ke führen 
Fusu l iniden ( R ugosofusu l i na a l pi na antiqua, Ouasifusu l ina ·  long issima u ltima) u nd Ka l kalgen 
(Anthracopore l len ) ,  die am . letzten Aufshcluß  (P  1 2) zah l reich vorkommen. 

Das Karbon-Sch ichtprofi l grenzt an der Nordseite an einer Störu ng an stark dis lozierte, vorwiegend 
mittelpermische Schichten.  Sie s ind sch lecht aufgesch lossen u nd verschiedene Sch ichtg l ieder s ind 
kartograph isch n icht zu trennen. 
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Abb. 5 Verg leich der Karbon-Entwick lung Karn ische A l pen-N ötsch / G ai ltal 
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@-@ Exkursionspunkte 

Abb. 6 Schematisches Profi l durch das N ötscher Karbon mit E i ntragu ng der Exkursionspunkte 
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Abb. 9 Lage des 1 .  u nd 2. Aufsch l usses bei  Spod nja pocivala u nd i n  der 
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Abb. 1 1  
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Prof i l  d u rch d i e  Karbon- u nd Per m -Sch i chtfo l ge i m  B i st r i ca-
( F e i stritz·Ta l zwischen Trz i c  und der O rtschaft Dol i na .  M. "" 1 : 6 000. 
Verbessert nach T E L L E R .  

k k  = oberka rbon ische Ouarzkong l o merate 
ksk = Wechse l !agerung von Ouarzsan dste i nen u n d  sand igen Sch iefern,  

se l tener vo n Ouarzkong l o meraten ( O berkarbo n )  
k l  = Ka l k l i nsen i n  d e n  oberkarbo n i schen K last i ten 
ra = O berer Pseudoschwage r i n en ka l k  
t a  = bu nte T rog kofe l k a l ke 
tk = K last i te der T rog kofe l - Stufe 
tb 1 = Tarv i ser Ka l k bre k z ie 
t b 2  = K a l k kong lomerat m i t  merge l igen Zwi schen l agen 
g 1 = überwiegend rote G rödener Ouarz kong l o merate 
g2 = graue und wei ße G rödener O uarz kong lo merate und Ouarzsandsteine 
g3 = bunte G rödener To n sch iefer u nd O uarzsa n d ste i n e  
p d  = O be r perm- Do l o m i t  
p = n i cht  geg l iedertes Per m  
t = U n tertr ias-Sch i chten 
cd = Co rdevo l - D o l o m i t  
r = Ta l - u n d  Gehängesch utt  

Profi l durch d ie Teufe lssch lucht (Do lzanova soteska ) (Oberkarbon - Perm) 
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